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Am Montag ist Sommersonnenwende.
Werden ab dann die Nächte wieder länger
oder kürzer?
Mailt die Lösung an:
Kinderraetsel@tagesspiegel.de
(schreibt eure Postadresse dazu!)
Ein*e Gewinner*in wird ausgelost.
Sie oder er bekommt „Pandekraska Pamper-
nella“. Einsendeschluss ist Do, 24. Juni.
Antwort der letzten Woche: Am 11. Juni hat
die Fußball-EM 2020 begonnen, die letztes
Jahr wegen Corona verschoben wurde.
Gewonnen hat: Kolene Sewell aus Kiel.
Wir danken allen Kindern, die
mitgerätselt haben!
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Pandekraska Pampernella ist eine elfjäh-
rige Prinzessin. Sie lebtmit ihren sonderba-
ren Eltern im Königreich Florin, ist beson-
ders und irgendwie schon ein bisschen er-
wachsen. Sie hat einen starkenWillen. Mit
zwei Jahren konnte sie schon sprechen und
musste keine Windeln mehr tragen. Dabei
half ihr der „innere Gong“.
Das Buch erzählt, wie Pandekraska älter

wird. Ein Chronist schreibt ihr Leben auf.
Er ist sehr schlau und ein enger Freund von
ihr. Pandekraska hat einen großen
Wunsch: Sie möchte eine beste Freundin
finden. Dabei helfen ihr ihre Patentante
und der Mönch Xien Xien Yu.
Ich finde das Buch sehr spannend. Ich

mag den Mut von Pandekraska. Es gibt
viele lustige Gespräche. Die Geschichte
kann man richtig gut und schnell lesen.
Über den Wikinger Böff, der so heißt wie
ein Gericht, weil sein Vater Koch war,
musste ich richtig lachen. Ich kann das
Buch sehr empfehlen.
 Marlene Mennenga, 9 Jahre

— Zoran Drvenkar/Martin Baltscheit (Ill.):
Pandekraska Pampernella. Beltz, 14,95 Euro.
Ab zehn.
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In Deutschland darf jeder Mensch seine
Meinung sagen, solange er niemandem
damit schadet. So steht es im Grundge-
setz. Trotzdem haben zurzeit viele in un-
serem Land das Gefühl, sie dürften nicht
sagen, was sie wirklich denken. Das er-
gab eineUmfrage, die dieseWoche veröf-
fentlicht wurde. Wie kommt das?
Zurzeit gibt es zu sehr vielen Themen

sehr unterschiedlicheMeinungen.Die ei-
nen finden zum Beispiel: Wir müssen ir-
gendwie zeigen, dass nicht nur Männer
gemeint sind, wenn wir von Forschern,
Lehrern oder Erziehern schreiben. Lasst
uns Forscher:innen oder Lehrer*innen
oder ErzieherInnen schreiben. Die ande-
ren sagen: Seid ihr irre! Ihr verhunzt die
ganze Sprache! Lasst das bleiben,man ka-
piert doch, dass mit Schülern Jungen und
Mädchen gemeint sind.
Ein anderes heißesThema ist derAuto-

verkehr. Die einenwollen ihn am liebsten
abschaffen, den anderen kann das eigene
Auto gar nicht groß und schnell genug
sein. Außerdem brauchen manche ganz
einfach eins, weil sie sonst weder zur Ar-
beit noch zum Einkaufen oder zum Arzt
kommen.Weitere Themen sind Religion,
der Klimawandel oder Corona. Es gibt
noch viel mehr, wozu man zwar seine
Meinung sagen darf – aber dann kann es
ganz schnell krachen.
Das ist übrigens nicht nur in Deutsch-

land so. In vielen Ländern sind die Men-
schen zurzeit sehr unterschiedlicherMei-
nung. Das Problem dabei liegt eigentlich
weniger beim Sagen als beim Zuhören.
Wenn alle recht haben wollen, reden sie
immer lauter und schneller undhören im-
mer weniger, was die anderen eigentlich
sagen wollen. Das führt zu viel Lärm und
wenig Verständigung.
In etwasmehr als dreiMonatenwird in

Deutschland gewählt. Die Lage würde
sich sicher etwas beruhigen, wenn die
Parteien endlich damit aufhörenwürden,
schlecht übereinander zu reden. Am
Ende wollen wir Lösungen für alle fin-
den. Da ist es am besten, wenn man
horcht,was die anderenwollen und brau-
chen. Sich anzugiften wie auf Twitter
oder in einer fiesen Whatsapp-Gruppe,
bringt niemandenweiter. Auch nicht, an-
dere zu besiegen oder zu demütigen. Ein
gutes Leben schaffenwir unsnur gemein-
sam – oder gar nicht.  Susanna Nieder
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